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„ 00 Fe Eroberung und Wıderstand Lateinamerı1ikas“
Erklärung christlicher Organıisationen

Oktober 1992 Jähr sich ZUuU 500 Mal der Jag der sogenannten Entdeckung
Ameriıkas durch Christoph Kolumbus, der In EKuropa und Amerika prunkvoll gefeler'
werden soll. Diese „Entdeckung“ Wäal In Wiırklic  er eın Eroberungsfeldzug, In dessen
olge viele Millionen Menschen getötet, zahlreiche indianısche Öölker UurCc| Krieg,
Sklavereı und ankhneı ausgerotitel und ihre ulturen „Unkulturen“ erklärt wurden.
Das Gedenken des Jahres 1492 als Begınn der europäischen kolonialen Expansion und
des VO  —; Europäern verantwortenden kontinentweiten Unterdrückungs- und Vernich-
tungsprozesses erfordert VO  —j uns ChristInnen 1ne Bewertung, die den Ansprüchen des
Evangeliums In Gegenwart und Zukunft gerecht werden muß
Wır en 1ne besondere Verantwortung für dıe 500jährige Leidensgeschichte Lateıin-
amerıkas, we1l dıe Grausamkeiten der Eroberung vielfach 1m Namen ottes un! der
TC ausgeübt wurden. Irauer und Scham sınd dıie eINZIg legıtıme ea  10N angesichts
des ungeheuren e1ds, Schuldbekenntnis un! Vergebung dıe notwendige Ant-
WOTTL. TSt WE WIT 16s eutlc bekennen, können WIT hinzufügen, daß zahlreiche
(Christen Frauen und Männer, Laıen und Amtsträger dıe Rechte der Ureinwohner
verteldigt und sich für dıe Abschaffung des Ausbeutungssystems eingesetzt eCH und daß
uch heute ChristInnen 1M aufopferungsvollen Jenst für die Armen un Unterdrückten
eın Beispiel christlicher Glaubwürdigkeit geben.
Das Jahr 1992 ıst für uns 1Ine Chance, uUNsCIC hıistorische Schuld einzugestehen, 1ISCIC
aktuelle Verantwortung be1ı der fortwährenden Ausbeutung un Unterdrückung der Men-
schen In Lateinamerıka wahrzunehmen und ul für e1in en In Urer Lateiname-
rıkanerInnen einzusetzen.

Herausforderungen für uns als ChristInnen
Wır wollen die Stiummen der 'DJer UNM des Widerstands wahrnehmen.

Wır wollen N1ISCIC Augen Ööffnen für dıe Geschichte der Ekroberung AUS der Sıicht der Opfer
7z.B der Azteken, Inkas, Yanomamı und der afrıkanıschen Menschen, die auf

WeIise ach Amerika verschleppt und In dıe Sklaverel verkau wurden. Aus der Sicht der
Opfer dıe Leidensgeschichte wahrzunehmen el für uns auch, den Eıinsatz für Gerech-
tigkeıt (Z.B UrCc Menschenrechtsorganisationen WIE die Angehörigen VO Verschwun-
denen oOoder die Gewerkschaften) und zentrale Forderungen (Zz.B der indijanıschen Völker
der der Kleinbauern ach eCc auf eigenes an wirksam unterstutzen.
161e VO  z ıhnen en sıich zusammengetan, unter dem Motto „500 Jahre Indianer-
un Volkswıiderstand“ 1m TE 19972 un darüber hıinaus dıie Geschichte AUuS der Sicht der
Unterdrückten IICUu „schreıben"“ und hınter dem kolonıjalen Ttbe dıe eigenen kulturellen
urzeln entdecken

Wır gestehen UNSEre Schuld eın
Als ChristInnen und Glieder uUNsSsCcCICI Kirchen wollen WIT VOTI ott uUuNscCcIECN Geschwistern
In Lateinamerıika uUNsSsSCcCIC Schuld bekennen:

WIT en als Kirchen be1l der Unterdrückung mitgewirkt, für die Unterdrücker Parte1
ergriffen der uls durch alsche Neutralıtät Adus der Verantwortung gestohlen,
WIT und sınd Nutznießer VO Strukturen weltweıter Ausbeutung und nier-
rückung, deren urzeln vielfach In der kolonıialen Vergangenheıit hegen;
WIT en dıe Opfer der Kolonialisierung N1IC AdNZCMCSSC ZU1 Kenntnisg
un! S1e ıIn ihrem Einsatz für eın en In Wuürde und ihrem Streben ach kultureller
Identität N1ıC. enischıeden unterstützt.

Religionspädagogische Beıiträge 29/1992
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Dıieses Versagen einzugestehen bedeutet N1IC Kult der Selbstbezichtigung
verfallen, sondern AUS christliıcher Hoffnung heraus Vergebung erbıtten un mkehr
b
Wır selizen UNMNS für Schuldenerlasse und simuktiurelle Reformen der

We  irtschaft ELN.

Unsere Beschäftigung mı11 der 500jährigen Leidensgeschichte Lateinamerikas soll KOnse-
QqueNzeCn für dıe aktuelle wirtschaftliıche und politische Sıtuation en ach unNnsecIeCI

Ekinschätzung spielt insbesondere dıie Auslandsverschuldung für dıe zukünftige sozlal- und
wirtschaftspolitische Entwicklung der Länder Lateinamerikasazentrale Wir sınd
uns bewußt daß Nnierne und externe Gründe für dıe hohe Verschuldung g1bt und daß
dıe Situation der einzeinen Länder differenziert analysıeren ISst DIe Finanz- und
Wirtschaftspolitik der Industrieländer und die VO  — ihnen domiıinierten elthandelsbezie-
hungen sınd diesem Zusammenhang allerdings VO  j besonderer Bedeutung Die Bun-
desrepublık Deutschland als A11C der führenden Wirtschaftsmächte hat bısher N:
unternommen wesentlichen Beıtrag ZU1 Lösung der ınternatiıonalen Verschul-
dung eisten

I1{ Forderungen Bundesregierung, Banken und Kirchenleitungen
1990 dıe Auslandsschuld Lateinamerikas und der Karıbiık auf rund 45() Mrd
Dollar /Zinsen Kapıtalrückzahlungen, der Vertall der Rohstoffpreise und dıe Kapitalflucht
en den SUer Jahren dazu geführt daß bereıts der doppelte Betrag dieser Auslands-
schuld dıe Kreditgeber der westlichen Industrieländer gezahlt wurde en den
Auswirkungen ungerechten Weltwirtschaftsordnung mıt hohen Importschran-
ken der Industrielände: für Waren AdUus$ der /weındrittel Welt SInd insbesondere uch dıe
„Sanlierungsprogramme internatiıonaler Finanzıinstitutionen (z.B des Internationalen
Währungsfonds IWF) verantwortlich aiur daß große eıle der Bevölkerung 111 den

Ländern untier den verheerenden, teilweıse tödlıchen Auswirkungen dieser Polıitik
leıden en

Wir fordern Von der Bundesregierung Vorfeld des Weltwirtschaftsgipfels
992 der Bundesrepublik

Mahnahmen ZU. Schuldenerlaß, insbesondere
111C vollständıge Streichung der Schulden Lateinamerikas Aaus bundesdeutschen Ent-
wicklungshilfekrediten Diese alsnahme halten WII ebenso für dıe Länder
Afrıkas und Asıens für erforderlich DıIie Länder Lateinameriıkas hatten 1990 Aus-
lIandsschulden Höhe VO  — Mrd diese Summe bezieht sıch alleın auf Schulden
Adus dem Bereıch der bılateralen Ööffentlichen Entwicklungshilfe Die Miıttel für den
Schuldenerlaß dürfen N1IC auf Kosten der Entwicklungshilfe gehen, sondern sSınd
zusätzlıch ZUTr Verfügung tellen EFıne Anbindung des Schuldenerlasses Anpas-
SUNSSPITOSTAIMNINEC des Internationalen Währungsfonds W. und der Weltbank sollte

der schwerwiegenden sozlalen TODIEmMEe für dıe Länder NIC. IM-
ICN werden
1 vollständıge Streichung der Schulden AdUus Forderungen der Bundesregierung
Bereich der „Hermes Kredite (das sınd übernommene Bürgschaften der Bundesre-
SICTUNg für Exportkredite deutscher Unternehmen) für hoch verschuldete IIN Länder
der / weiıdrittel-Welt
dıe Blockierung Vorschlags der kuropäischen Kommıission ZU vollständiıgen
Schuldenerlaß für dıe Staaten (Länder Afrıkas der Karıbik und des Pazıfiks)
unverzüglıch aufzugeben

Um verhindern, daß ach weıtgehender Schuldenstreichung WENISCH Jahren dıe
gleiche ausweglose Situation WIC eute entiste ordern WIT die Bundesregierung auf sıch
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für grundlegende strukturelle Veränderungen ıImBereich der Weltfinanzen und des Welthandels
einzusetzen. Dies beinhaltet 45007 P

Abbau der zunehmenden Einfuhrschranken der Industrieländer, den Ländern der
Zweidrittel-Welt einen besseren Zugang uUNsSCcCICHN ärkten ermöglıchen,
wirksame Stabilisierungsmaßnahmen der KRohstoffpreise auf höherem Niveau (z.B. für
Kaffee),
1ne Abfederung der Schwankungen internationaler Zinspolitik durch dıe Schaffungeines Zinsausgleichsfonds und eiıner amı verbundenen Festlegung eines Höchstzins-
Satzes für die Vergabe VON editen,
1ne emokratisierung der westlic dominierten internationalen Finanzinstitutionen
nach dem Vorbild der U
internationale Kontrollmechanismen, dıe ine wirksame Überprüfung der Aktivitäten
der transnatiıonalen Konzerne durchsetzen können.

Wir fordern die Verantwortlichen der Landes und Privatbanken
insbesondere dıe Vorstände und Aufsıichtsräte der Dresdner, Deutschen und der Com:-

merzban auf, die Schulden der Länder Lateinamerikas, Afrikas und Asıens mınde-
Prozent streichen. ach Angaben der Deutschen Bundesbank dıe

er der Zweidrittel-Welt nde 1990 be1l den deutschen Banken mıt Mrd
verschuldet Da die Banken In den etzten Jahren ZU eıl große Gewinne erwirtschaftet
aben, halten WIT für gerechtfertigt, sıe auf mindestens %n der Rückzahlung für
vergebene Kredite verzichten zumal eın bedeutender Prozentsatz hıervon (etwa bıs

Prozent) bereıits UrC steuerbegünstigte Rückstellungen abgesichert ist.
Mit uNnscICH zentralen Forderungen ach weıtreichendem Schuldenerlaß unterstutzen WIT

die brasılianischen und boliıvianischen katholischen Bischöfe, ber uch zahlreiche
chrıstlıche Basisgruppen, dıe dıe reichen Industrieländer entsprechende Schulden-
streichungen gebeten haben

Wir fordern UNSsere Kirchenleitungen und alle ChristInnen auf,
sıch INnteNsIvV mıt der Trage unseTIeT Verantwortung Im 1C auf Geschichte und GegenwartLateinamerikas auseinanderzusetzen und tärker als biısher die Stimmen der Opfer des
Wiıderstands aufzunehmen und unterstutzen. Insbesondere erwarten WIT VO unNnseren
Kirchen:

daß s1e ihr Engagement 1mM Bereich „Entschuldung“ wesentlich verstärken und 1mM
Rahmen ihrerweltweiten Öökumenischen Kontakte dıe Sicht derer tärkerZU Ausdruck
bringen, dıe besonders unter der Schuldenlast leiden;
daß s1e sich 1mM Vorfeld des Weltwirtschaftsgipfels 1M Juli 19972 In München eutlc für
wirksame Schuldenerleichterungen und für dringende Reformen des Weltwirtschafts-
systems be1 der Bundesregierung und den anderen westlichen Industrieländern einset-
ZCN;
daß sS1C alternatıve Produktionsweisen, Wiırtschaftsformen, ank- und Kreditsysteme
unterstützen, die den Grundsätzen der Gerechtigkeit, des Friedens und der Bewahrungder Schöpfung entsprechen;
daß s1e. Fragen einer gerechten Weltwirtschaftsordnung (insbesondere die Verschul-
dungsproblematık) tärker 1ın dıe Arbeit der Gemeinden einbeziehen und dıe nforma-
t10NS- und Biıldungsarbeit der kiırchlichen Werke und Verbände In diesem Bereich
entschlıedener Öördern.

DIe Industrieländer en siıch Jjetzt NIC. AUS der Verantwortung tehlen ährend des
Golf£fkrieges en sS1e bewilesen, daß S1e In der Lage sınd, Kurzfrıistig Gelder In Milliarden-
höhe ZUT Kriegsführung aufzubringen. Umso mehr ıst Jetz geboten, daß Keglerungen,Banken und Unternehmen den Ländern der Zweidrittel-Welt zusaäatzlıche Finanzmittel ZUur[
Förderung einer eigenständigen, grundbedürfnIis- und selbsthilfeorientierten Entwicklung
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ZU1 Verfügung tellen. Eıne konsequente Reduzlierung der Milıtärausgaben HTE den
erzıic auf Forschung, Entwicklung und Herstellung9„qualitativ höherer“ 'alitfen-
SySsteme, ıttel Aaiur frel. Wir erklären ausdrücklich uUuNsSsSCIC Bereıtschaft, die Auswir-
kungen der politischen Forderungen, die dıie SteuerzahleriInnen Geld kosten, miıtzutragen.
Düsseldorf, den

Miıtträger dieser rklärung
Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend
Arbeitsgemeinschaft der Katholischen Studenten- und Hochschulgemeinden
und der Deutschen Katholischen Jugend
Christliche Inıtlative KRomerTo
DIienste In Übersee (dü)
Evangelische StudentInnengemeinde
Inıtlatıve TC VO  j unten (IKvu)
NKO 1I1A-Netzwerk e.V.
KaIlros Europa, internationale und eutsche Koordination
Missiıonszentrale der Franzıskaner
Ökumenische Inıtiatıve Fıne Welt (ÖIEW)
Pax Christı, eutsche Sektion
Diözesanrat der Katholiken 1mM Bıstum Aachen
Okumenisches Büuüro für Frieden und Gerechtigkeit
(Anm Schriftleitung: an!
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Entwicklungsländer
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